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Vom Cbeiîertag" wird jetzo viel crzcllt".
Diverîe Büchlein fliegen in die Welt.

ÏÏIan Ichlägt aus der Viîite Kapital;
Die peder Ipritzt gerührt: es war einmal
Damals am Kaiîertag vor 19 Jahren
Ist man noch iehr hott ume", glaub', gefahren.

Die Zeiten ändern lieh du liebe Zeit!
pür lüelti iteht ein Denkmal îcbon bereit.

r hat's verdient bym Donner abenand!
Betrachtet man so seine Ceinewand.

ünd Rodler, Buri, flmiet liebe Knaben?
Die könnten ja auch gleicb ein Denkmal haben

fiic jacet! Fjier im Pfeffer liegt der fias!
Gs wächst jahrzehntelang Icbön grünes Gras

fluf Ceutholds Grab s kräht darnach kein fiabn.
lind docb bat er nicbt weniger getan
Als mancher ïïlaler, dem heut' unîre Jungen
Gleicb mit dem Denkmal" kommen beigeiprungen.

lüo ftebt der Keller und der ÏÏIeyer, he?

Icb glaube fast, mir hei îe niene g'ïehl
Uo bockt der Gottbelf da? Oeppe in Bärn?
nach Cützelflüh e prömde reist nid gärn.
Selbst fialler ist noch nicht vermonumentet,
lüie's würdig wäre, wenn Ibr ihn recht kenntet!

Drum seid gerecht! Die Alten sind auch da!
Bringt die zuerst dem großen fiaufen nah.

fluch Dranmor fehlt, so seh' icb, in dem Kreis;
Sofern der Ceser etwas von ibm weiß.

Zahn, Spitteier, die können's lauft" erwarten
Bis man sie aufstellt einst in einem Garten

Ïïlacbts docb wie andre Städte; fehlt das Geld,
So setzt kein iebäbig Denkmal in die lüelt!
Häuft eine Straße Gilbert lüelti--lüeg.
Dann sind wir alli zäme wieder z'wäg.
Der lüelti bat's, kaum, daß er in der Grden,
TTicbt nötig, jetzt verdenkmalt ichon zu werden!

Der beefe Dietrich von Bern.

'Vch bin der Düfteier Schreier,
JEm ITlann der unteren Schiebt,

Der nicbt auf Orden und Bänder
ünd Bufennadeln verpiebt.
Drum ftand icb beim Kaiferempfange
Ganz fimpel am Straßenrand,
Ich komme ob folcben Gefcbicbten
Hiebt gleicb außer Rand und Band.
Fiun bat es mich aber gewundert
ünd war mir keineswegs klar,
Daß die, welche fonft nach noten
ünd meiftens das ganze Jahr
Vafallenfeelen uns febimpfen,
Lakaien und anderes mehr,
lüo (ie die Fladel bekamen,
Sie aeeeptierten gar fehr-
ünd daß die Binde fie trugen
ünd auch den Bratenfra*,
Cylinder und Scbnabelfcbuhe
ïïlit tadellofem Lack

s ift aber alles menfcblicb
fluf unferem Erdenrund,
Hiebt immer fügt ficb der Wille
Dem, was gefproeben der ïïiund

Die Grfcbaffung der 6va.
(STadj ben neueften Çorfdjungen eines

©tjememnee.)

Hnb als ber fjerrgott am fedjsten Sag,
Sie SBelt fo pradjtooll gemadjt;
Sïïit SBergen u. Sälern u. Hüffen u. Seen
Sa fefct er fid) hin unb ladjt.

Hnb Knetet ben Slbam aus Seljm heraus,
Hnb haucht ihm bic ©eele ein:
(Ss follte ber SITann in ruhigem ©lück,
Ses (Sbens 93eroohner fein.

Ser ©atan umfdjüdj bie gange bracht,
SSon Slbam gehegt unb gepflegt,
(Sr lachte uoll §ohn u. tjat bann oerfdjmifct
(Sin roeiblidjes (Si gelegt.

(Sr grubs am ©tranb, in ben meinen ©anb
Sin fonniger, rotnbftiller ©teile:
grau ©onne brütet bte (Soa aus
Hnb s' ^Parabies roarb jur £jölle.

flsiaticus minor.

Jp Scbwobcn"-Scbwj>zcr--Dütfcb. jP
Sie ZTlündjener XI. Zcadjr." irmt)ten biefer Hage unter bem tEitel

,,5*rr>Y5ersSütfdV' folgenbes 5U erjagten: Huf bem füMicben ^tteöljof fab
td) eine Hborönung t>on Sdjetjer StabtDötern promenieren. XVLit Damen.
Die Herren ftubterten bie ^riebbofsanlage mit fommunalem 3ntcreff^ ün0
fudjten für tljren ^roeef aud) bte îtufmerffamfett 6er Damen ju geroinnen.

J>°i°"' fa9ie oa eine oer ©atttnnen gemädjlid), öas ifd) d)ata
merveilleux öo tjänt fe en pleine ville de cimitière 60 6ufftd)l"
(Das fjört ftdj rcotjl fomplijiert an, Hingt aber in 6er ileberfetjung ganj
etnfad) : 3a, öas tft rotrfltd) t>errounöerlid), 6a tjaben fte mitten in 6er
Staöt ben ^riebtjof 6a öraufen!)" djatroa merveilleux" im 2Tïun6
einer Dame" ift rrmflid) djetbe guet! (£benfo bufftd)", as tuorjl öuffe"
tjeigen foll. Der betreffenöe ftnötge Sd)tr>ob fdjeint einen gewaltigen Duffid;"
gebabt ju Ijaben, als er ben Stiefel jufammenfdjmterte.

Jp Die Huto
leb kenn ein wunderfebönes Land
Grifonien woll'n wir's taufen
Dort darf um alles in der Welt
Kein einzig TJöff-Cöff febnaufen;
Fährt auch der Wagen noch fo fchön

ïïlit des Benzines Dämpfen,
Dort darf kein fluto felber gebn --
Das gilt es zu bekämpfen!

ünd kommt ein Scbnauferl auch bis dort,
Wo die Grifonen weilen

Chauffeur, Chauffeur, dann ift's vorbei,
Vorüber mit dem eilen ;

0 flermfter, kehre luftig um
mit deiner Flug=Karoffe,
Sonft fpannt man vor dein Selbftgefäbrt"
Langfame Bündnerroffe.

Jüngft lag ein Kurgaft recbt erkrankt
In S cb u 1 s im Fjotelbette:
nach Raufe fcbnell!" Das war fein

Wenn icb ein fluto hätte!" [Wunfcb,
Wobl kam die lTiüncbner Sanität
Bis ITlartinsbruck geflogen,
Dort aber hieß es: Fjalt, ibr fjerrn!
Das fluto wird gezogen!"

Bei uns im grauen Purenland,
Im Lande der Grisonen,
Da woll'n wir fo gemütlich noch
Wie unfer fiebni wohnen

Hbderiten. jP
Des Ceufels Fuhrwerk wird bei uns
mit Vorfpann nur gelitten
Benzin? Das geht uns viel zu fcbnell!
Langfam!! mit Bündnerfcbritten !"

ünd fo gefchah's. Da half kein Spott,
Kein Wettern und kein Klagen
Vier Rößlein wurden angefpannt
Vor den Selbftkräftewagen";
Von ITlartinsbruck berauf nach Scbuls,
Fünf mal fünf Kilometer,
Und wieder rückwärts bis Cirol
trotz Fluchen und Gezeter.

Docb als Grifoniens Grenze dann
Die flutler überfuhren,
Da lachten lie: Leb' ewig wobl,
Du Land der grauen Puren
Leb' wohl mit deinem Fahrverbot,
Dem engbefchränkten, fchroffen,
Du baft mit deinem Scbulser Streich
Scbildburga übertroffen !"

0 Land der Fremdeninduftrie,
Des fluto-Paragrapben,
Kein tuten wird dich wecken je
TTIagft ruhig weiter fcblafen!
Verfteif dich bis zum jüngften Cag
fluf Roßgefährt und Schlitten
Dir bleibt der Ruhm, das Land zu fein
Der fluto-flbderiten !" -il-li.

JP Rereingefallen. JP
Gaft (beim Zahlen zum Ober) : Sie find

docb flbftinent!?" - Kellner (dienftbe-
flitfen): Jawohl mein Fjerr" Gaft:
Schön dann brauchen Sie ja kein trink-
geld."

Sîâgel : giebeet (Sljucri, 3hr hänb letftbi
piagiert, 3hr ellib mr (Suere ©ttmm=
gäbbel uürela nor em ©unbig punhto
bem fwratsgfefcjt?"

Stjueri: Sä müenb 3hr au 5' SITittag
gfetj, menn 3ljr nüb ungfädjlige glaubeb,
bag be Stjueri für berige Slrabergfefc,

nüb j'rja ift".
Sîâgel : ©djab, bafj ebne be fiantonsrat

nüb na grab 's 3' Stedjtgatj uo <Sftaats=

megen unberfeit hät".
lîbiieri: STtit Hsnafjm jum ä fiantons*

rat, perfe. SBenn be fiantonsrat us
luter SBieberoöldjere konftitliniert roär,
djönt mr fdjliefjti no anälj, fie fjettib
ebne 's fjüroten us S3ergouft oerbote".

Sîâgel : 3hr roerbib roüffe, barj mr nüt
roeniger als parjt, bafj i mit (Su glirher
SlTeinig bi ; barbingege fägi obenab,
roenn i fdjo nu en groöbnltdjt Sîâgel
bi, bafj's en ©djganbal tft, bafj im
fianton 3üri berigi hattjolifdji (5fe%

gfabrisiert roerbib".
Êbueri: 3(jr roärib perfe eljner bafür,

baf3 's SITanneoold) 00 ©ftaatsroege

jrounge rourb, a'hürote, fyaui's ober

ftedji's".
Sîâgel: 3hr bämer's gum Sïïul usgnab;

bie hütig SBält roeifj cor SJerrürhte

nümme roo fie roott ufe: Siene, roon
ums Säbe gern hüratetib, bene oerbüt
mer's unb biene roo fetttb, roänb nüb.
(Ss roär gfdjieber, fie rourbib ämal es

©efefe, madje gege bas i hä faft
gfeit h lebigfi unb fäb roär's".

(Sbueri : 23igriefe nüb roien 3hr (Su ä fo
djönb erieferen über bas, bin (Su rour's
jo bod; nümme bfdjüfje unb roie

gfeit s'Dbig djönbr bänn fdjroarg uf
mtj& gfeb roas für ä feiges STet be

Sîebublihaner (Sljueri bi bem $after=
gfefc,li anekaldjet Ijät unb fäb djönbr".

Vom Llieiiertag" wirä jet^o viel er/e»t".
Diverse Zücklein fliegen in äie Aelt.
Man icklägt aus äer Visite Kapital ;

Vie f^eäer spritzt gerübrt: es war einmal!
Damals am kaisertag vor 19 Janren
Ist man nock sekr kott ume", glaub', gefakren.

Die leiten änäern iick äu liebe Zeit!
Aelti itekt ein Denkmal îckon bereit.

Lr bat's veräient b^m Donner abenanä!
Zetracktet man so seine Leinewanä.
«Unä ssoäler, Kuri, Amiet liebe Knaben?
Die könnten ja auck gieick ein Denkmal Kaden

k?ic jacet! ssier im Pfeffer liegt äer ssasl

Ls bäckst jabrxekntelang ickön grünes 6ras
Auf Leutkoläs 6rab Ls kräbt äarnack kein ssabn.

«Unä äock kat er nickt weniger getan
AIs mancker Maler, äem beut' unsre Jungen
«Zleick mit äem Denkmal" kommen beigesprungen.

Ao itekt äer Keller unä äer Me^er, ke?
Ick glaube fast, mir kei ie niene g'iekl
Ao bockt äer tZottkelf äa? Oeppe in Zärn?
Nack Làelflûk e frömäe reist niä gärn.
Selbst Kaller ist nock nickt vermonumentet,
Aies würäig wäre, wenn Ikr ikn reckt kenntet!

Drum seiä gereckt! Die Alten sinä auck äa!
Kringt äie Zuerst äem groken ssaufen nak.
Auck Dranmor feklt, so sek' ick, in äem Kreis;
Zofern äer Leser etwas von ikm weik.

Zakn, Lpitteler, äie Können's lauft" erwarten
Vis man sie aufstellt einst in einem (Zarten!

Mackts äock wie anäre Stääte; feklt äas 6elä,
So set?.t kein sckäbig Denkmal in äie Aelt!
Häuft eine Strake Albert Aelti-Aeg.
Dann sinä wir alli 2äme wieäer ?-'wäg.

Der Aelti bat's, kaum, äak er in äer Lräen,
Nickt nötig, jetüt veräenkmalt ickon xu weräen!

ver beeîe Dietrick von Kern.

^ck bin cler Dülteler Sckreier,
^Cin Mann äer unteren Sckickt,

ver nicbt auf Oräen unä Kar, äer
llnä kulennsäeln verpickt.
vrum ltanä ick beim Kailerempfsnge
ksnx limpel gm Strskenranä,
Ick komme ob îolcken Leickickten
Nickt gieick auiZer Ksnä unci Lanä.
Nun kst es mick aber gewundert
llncl war mir keineswegs klar,
DalZ äie, welcke lonit nack Noten
llnä meistens äas ganxe Jakr
Vslallenleelen uns Ickimpien,
Lakaien unä anäeres mekr,
lllo sie äie Nsäel bekamen.
Sie acceptierten gar Iebr-
llnä äak äie kinäe sie trugen
llnä auck äen kratenlrack,
Lvlinäer unä Scknsbellckuke
Mit taäelloiem Lsck -

Cs ilt aber alles menlcblick
Auf unserem Cräenrunä,
Hiebt immer fügl sick äer Aille
Dem, was gesprochen cler lllunä!

Vie Crsckâsfung àer Cva.
(Nach den neuesten Forschungen eines

Ehemannes.)

And als der Herrgott am sechsten Tag,
Die Welt so prachtvoll gemacht;
Mit Bergen u. Tätern u. Flüssen u. Seen
Da setzt er sich hin und lacht.

Und knetet den Adam aus Lehm heraus,
And haucht ihm die Seele eini
Es sollte der Mann in ruhigem Glück,
Des Edens Bewohner sein.

Der Satan umschlich die ganze Pracht,
Von Adam gehegt und gepflegt,
Er lachte voll Hohn u. hat dann verschmitzt
Ein weibliches Ei gelegt.

Er grubs am Strand, in den weifzen Sand
An sonniger, windstiller Stelle:
Frau Sonne brütet die Eva aus
And s' Paradies ward zur Hölle.

A5istlcus minor.

,,8ckivoben"-8ekilvy2er-Vütsck.
Die Münchener N. Nachr." wußten dieser Tage unter dem Titel

Schwyzer-Dülsch" folgendes zu erzählen: Auf dem südlichen Friedhof sah

ich eine Abordnung von Schweizer Stadtvätern promenieren. Mit Damen.
Die Herren studierten die Friedhofsanlage mit kommunalem Interesse und
suchten für ihren Zweck auch die Aufmerksamkeit der Damen zu gewinnen.

Iojo", sagte da eine der Gattinnen gemächlich, das isch chaiwa
merveilleux do hänt se eu pleine ville cie cimitière do dussìch!"
(Das hört sich wohl kompliziert an, klingt aber in der Uebersetzung ganz
einfach: Ia, das ist wirklich verwunderlich, da haben sie mitten in der
Stadt den Friedhof da draußen!)" chaiwa merveilleux" im 2Nund
einer Dame" ist wirklich cheibe guet «Lbenlo dussich", was wohl ..dusse"

heißen soll. Der betreffende findige Schwöb scheint einen gewaltigen Dussich"
gehabt zu haben, als er den Stiefel zusammenschmierte.

^ Vie Zuto
Icb kenn ein wunäerlckönes Lanä
Lrilonien woll'n wir's taufen
Dort äarl um alles in äer Welt
Kein einzig Töff-Töff lcknauten;
ffskrt auck äer Agger, nock lo Ickön

Mit äes Kenàes Dämpfen,
Dort äarf kein /lulo selber gekn
Das gilt es ?u bekämpfen!

llnä kommt ein Scknauferl auck bis äort,
wo äie krilonen weilen

Lbauffeur, Lkauffeur, äann ül's vorbei,
Vorüber mit äem Lilen;
0 Aermlter. kekre lullig um
Mit äeiner flug-Karolle,
Sonlt spannt man vor äein .Selbltgeläkrt«
Langsame lZllnänerrolle.

Jüngst lag ein Kurgast reckt erkrankt
In S ck u I s im Hotelbette:
.Nack Kaule Icknell!" Das wsr lein

.Aenn ick ein Auto kälte!« lAunlck,
lüobl kam äie Münckner Sanität
Zis Martinsbruck geflogen,
Dort aber bielZ es: .kalt, ibr kerrn!
Das Auto wirä gebogen!"

.Dei uns im grsuen purenlanä,
Im Lanäe äer krisonen,
Ds woll'n wir Io gemütlick nock
wie unler Aebni woknen

Abcteriten. uti?

Des Teufels fukrwerk wirä bei uns
Mir Vorspann nur gelitten
lZenà? Das gekt uns viel ?u icknell!
Langsam!! Mit Künänerlcbritten !"

llnä Io geicbak's. Da kalf kein Spott,
Kein lileltern unä kein Klsgen ^
Vier Köklein wuräen angespannt
Vor äen .Selbltkräftewsgen";
Von Martinsdruck herauf nack Sckuls,
fünf msl fünf Kilometer,
llnä wieäer rückwärts bis Tirol
Trot? flucker, unä 6e?eter.

Dock sis Lrüoniens 6ren?e äann
Die Butler überfuhren,
Da lackten sie: .Leb' ewig wokl,
Du Lanä äer grauen puren!
Leb' wokl mit äeinem fabrverbot,
Dem engbelckrsnkten, Ickroffen,
Du kalt mit äeinem Sckulser Streick
Sckiläburga übertrollen !"

0 Lanä äer ffremäeninäuitrie,
Des àto-k'sragrapken,
Kein Tuten wirä äick wecken je

Magst rukig weiter Icklafen!
Versteil' äick bis ?um jüngsten Tag
/lui Koögefäbrt unä Scklitten
Dir bleibt äer kukm, äss Lanä ?u lein
Der Nuto-Zdäeriten !" -il-Ii.

^ hereingefallen.
lässt (beim Makler, xum Ober) : .Sie linä

äock Abstinent!?' - Kellner (äienltbe-
flifsen): .Jawokl mein kerr." - Esst:
.Sckön äann brauchen Sie ja kein Trink-
gelä/

Rägel: Hedeet Chueri, 2hr händ letsthi
plaziert, Ihr wellid mr Euere Stiinm-
zäddel vürela vor em Sundig punkto
dem Hüratsgsetzli?"

Chueri: Dä müend Ihr au z' Mittag
gseh, wenn Ihr nüd ungsächlige glaubed,
datz de Chueri für derige Arabergsetz
nüd z'ha ist".

Rägel: Schad, datz ehne de Kantonsrat
nüd na grad 's z' Liechtgah vo Gstaats-

wcgen underseit hät".
Chueri: Mit Asnahm zum ä Kantonsrat,

perse. Wenn de Kantonsrat us
luter Wiebervölchere konstitliniert wär,
chönt mr schlietzli no anäh, sie hettid
ehne 's Hüroten us Vergoust verböte".

Rägel: Ihr werdid müsse, datz mr nüt
weniger als patzt, datz i mit Gu glicher
Meinig bi; harhingege sägi obenab,
wenn i scho nu en gwöhnlichi Rägel
bi. datz's en Schgandal ist, datz im
Kanton Züri derigi katholisch: Gsetz

gfabriziert werdid".
Chueri: Ihr wärid perse ehner dafür,

datz 's Mannevolch vo Gstaatswege

zwunge würd, z'hürote, haui's oder

stechi's".

Rägel: Fhr hämer's zum Mul usgnah;
die hlltig Wält weiß vor Verrückte
nümme wo sie wott use: Mené, won
ums Labe gern hüratetid, dene verbllt
mer's und diene wo settid, wänd nüd.
Es wär gschieder, sie wurdid ämal es

Gesetz mache gege das i hä fast
gseit h ledigsi und säb wär's".

Chueri : Bigriefe nüd wien Ihr Eu ä so

chönd erieferen über das, bin Eu wur's
jo doch nümme bschütze und wie
gseit z'Obig chändr dänn schwarz uf
wytz gseh was für ä feitzes Nei de

Rebublikaner Ehueri bi dem Paster-
gsetzli anekalchet hät und säb chöndr".


	[Rägel und Chueri]

